
POOLS UND DIENSTLEISTER
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ie beliebtesten Maklerpools 
nd Dienstleister 2017
in Maklerpool hat sich in der Favoritenliste der unabhängigen Vermittler festgesetzt: 
onds Finanz dominiert weiterhin den Markt, zeigt die Studie „AssCompact AWARD – 
ools und Dienstleister 2017“. Die Untersuchung analysiert zudem weitere Entwicklungen 
m Poolmarkt. 
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ie Umfrage zur Studie „Ass-
Compact AWARD – Pools und 
Dienstleister 2017“ bestätigt 

rneut die wichtige Rolle von Makler-
ools, Dienstleistern, Haftungsdächern 
nd Verbünden in der Finanz- und 
ersicherungsbranche. 

m Schnitt werden 60% der Geschäfte 
n den untersuchten Bereichen Vorsorge/
eben, Kranken, Sach/HUK und Finanzen 
ber Pools abgewickelt – noch einmal 
twas mehr als im Vorjahr. Aktuell gehen 
e nach Bereich bis zu 70% der unab-
ängigen Vermittler davon aus, dass 
en Pools und Dienstleistern auch zu-
ünftig eine große bis sehr große Be-
eutung zukommen wird.

onds Finanz behält die Führung

ie schon im Vorjahr kann sich die 
onds Finanz in allen vier untersuch-
en Bereichen die Spitzenposition 
ichern. In den Bereichen Vorsorge/ -
eben sowie Kranken gelingt ihr das 
it einem deutlichen Abstand im Ver-

leich zur zweitplatzierten Netfonds. 
iese hat jedoch in den genannten 
ereichen einen großen Schritt nach 
orne  gemacht und sich um sieben 
zw. acht Ränge verbessert. Auf den 
lätzen 3 und 4 der Bereiche Vorsorge/
eben und Kranken folgen VEMA und 
lau direkt, die sich auch im Bereich 
ach/HUK auf die Plätze 2 und 3 ver-
eilen. Platz 2 im Bereich Finanzanlage/ 
inanzierung belegt FondsKonzept, 
latz 3 wiederum Netfonds. Die 
abelle zeigt die Top-3-Platzierungen 
ro Sparte (Vorjahres-Ergebnisse in 
lammern). 
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aruna, VEMA und Netfonds auf hohem Serviceniveau

Neben dem Ranking gibt die Studie weiterhin Auskunft über 
die Bedeutung einzelner Leistungskriterien. So sind nach 
Meinung der befragten Vermittler die wichtigsten Qualitäts-
merkmale eines Pools die Unabhängigkeit der Pools, die Bera-
tungs- und Angebotssoftware sowie die Vielfalt der Produkt-
auswahl. Außerdem ist eine gute zentrale Vertriebsunterstützung 
ein wesentlicher Treiber der Gesamtzufriedenheit der unab-
hängigen Vermittler mit einem Pool. In der Kategorie „beste 
wahrgenommene Unabhängigkeit“ kann insbesondere die 
aruna punkten (Vorsorge/Leben, Kranken, Sach/HUK), aber 
auch der Maklerpool Netfonds (Finanzanlage/Finanzierung). 
Die Kategorie beste Beratungs- und Angebotssoftware können 
die Anbieter Netfonds und Fonds Finanz (Vorsorge/Leben), 
maxpool (Kranken), aruna, VEMA sowie Apella (Sach/
Die Top-3-Platzierungen in den einzelnen Sparten
Basis des Rankings: Höhe des Geschäftsanteils
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UK) und Starpool (Finanzanlage/Finanzierung) für sich 
ntscheiden. Die zentrale Vertriebsunterstützung läuft aus 
aklersicht bei maxpool (Vorsorge/Leben, Kranken), VEMA 

Sach/HUK) sowie Netfonds (Finanzanlage/Finanzierung) 
esonders gut. Die Abbildung fasst die jeweils besten Anbieter 
er drei erläuterten Kriterien in den Bereichen Vorsorge/
eben und Kranken zusammen:
g

Bester Anbieter 
(Vorsorge/Leben)

aruna

Netfonds, Fonds Finanz

maxpool

Bester Anbieter 
(Kranken)

aruna

maxpool

maxpool
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nbindung für Makler  überwiegend kostenfrei

ie Makler arbeiten im Durchschnitt mit 2,6 Pools/Dienst-
eistern/Haftungsdächern/Verbünden zusammen, auch das 
at die Studie ergeben. Der Anteil der kostenpflichtigen An-
indungen ist dabei deutlich in der Unterzahl – lediglich ein 
rittel der Vermittler gibt an, für die genutzten Leistungen 
eld zu bezahlen. 

e nachdem, ob ein Entgelt entrichtet wird, gehen die Makler 
it großer Mehrheit davon aus, dass die Pools/Dienstleister/
aftungsdächer/Verbünde sich primär über Superprovisionen 

zw. Supercourtagen der Versicherer finanzieren: Bei einer 
ostenpflichtigen Mitgliedschaft sind es 70%, bei einer kosten-
reien Mitgliedschaft sogar 90% der Vermittler. Weniger als 
0% der Vermittler vermuten zudem, dass Festvergütungen 
er Versicherer zur Finanzierung genutzt werden. Lediglich 
% derer, die eine Gebühr entrichten, glauben, dass die jährli-
he Gebühr alleine zur Finanzierung ausreicht bzw. genutzt 
ird. Die meisten Vermittler, die keine Gebühr entrichten, 
lauben nicht, dass sich das negativ auf den Endkunden aus-
irkt. Sie sind stattdessen der Meinung, dass sich die dem 
ool/Dienstleister/Haftungsdach/Verbund entstandenen Kosten 

n einem für sie geringeren Provisions- bzw. Courtagesatz wider-
piegeln. Immerhin 17% der Vermittler glauben, dass die Ab-
icklung über die genannten Institutionen einen finanziellen 
achteil für die Endkunden mit sich bringt, weil es die Produkte 

erteuert bzw. die Rendite verringert.
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ie Unabhängigkeit  
st das höchste Gut

er mit Abstand am häufigsten genannte 
rund für eine Zusammenarbeit der Ver-
ittler mit Pools, Dienstleistern, Haf-

ungsdächern und Verbünden ist die Be-
ahrung der Unabhängigkeit des Maklers 

60%). Dazu gehört das Ausbleiben von 
msatzvorgaben sowie die Positionie-

ung der Pools/Dienstleister/Haftungsdä-
her/Verbünde als echte Alternative zur 
irektanbindung. Außerdem erwarten 
ie Vermittler die Bereitstellung von 
ochwertiger Abwicklungs- und Bera-

ungssoftware (57%) sowie unabhängige 
ergleichsprogramme (55%). Das mit 
bstand größte Risiko einer Zusammen-
rbeit mit Pools/Dienstleistern/Haftungs-
ächern/Verbünden sehen die Vermittler 

n einer möglichen Insolvenz bzw. Schlie-
ung der Partnerinstitution.

estände müssen Eigentum  
er Vermittler bleiben

ahezu alle Vermittler (90%) achten bei 
er Auswahl der Pools/Dienstleister da-
auf, dass ihnen vertraglich zugesichert 
ird, dass die Bestände alleine ihnen ge-
ören und nicht etwa in eine eventuelle 
nsolvenzmasse fallen können. Vermitt-
er achten ferner darauf, dass sie eine 

irektanbindung an die Versicherer be-
alten bzw. einrichten können (63%). 
ußerdem sind Finanzkennzahlen und 
eteiligungsstrukturen wichtige Ent-

cheidungsfaktoren für oder gegen 
in(en) Pool/Dienstleister/Haftungsdach/
erbund (62%).

ber die Studie

n der Umfrage beteiligten sich 548 Mak-
er und Mehrfachagenten. Die Stichprobe 
Ø-Alter = 53,2 Jahre; Ø-Berufserfahrung 
 22,9 Jahre; 9,6% weiblich; 90,4% männ-

ich) stellt ein sehr gutes Abbild der Asse-
uranz- und Finanzvermittler hinsicht-

ich der Alters- und Geschlechtsstruktur 
ar. Die Studie „AssCompact AWARD – 
ools und Dienstleister 2017“ kann zum 
inzelpreis von 1.950 Euro zzgl. gesetz -

icher MwSt. erworben werden. An-
prechpartner: Florian Stasch (Tel.: 0921 
575838, E-Mail: stasch@bbg-gruppe.de). 
lle weiteren AssCompact Studien kön-
en unter www.asscompact-studien.de 
ezogen werden. W
Die besten Anbieter in drei ausgewählten Leistungskriterien
Nach Vermittlermeinung sehr wichtig: Unabhängigkeit, Beratungs- und Angebotssoftware sowie eine gute 
zentrale Vertriebsunterstützung. 
ie Studie „AssCompact AWARD – Pools und Dienstleister 2017“ kann unter  
ww.asscompact-studien.de oder über nebenstehenden QR-Code bezogen werden.
95 April 2017


